
finden erst aut diesem Hintergrund ıhre w 1e einıgen Stellen geschehen
Erklärung. Darum ein nıcht DUr kirchen- scheint. Die Kirchengeschichte 1St einen
geschichtlich, sondern auch ökumenisch anderen Weg Die Konzeption
höchst relevantes Werk! der Okumene als einer Gemeinschaft VO:  -

Der Vertasser hat den Literaturanga- Kirchen konnte damals noch gar nıcht
ben ufolge eine fast unübersehbare Fülle vorhanden se1in. Eıne andere ISt ber heu-

nıicht vorstellbar. Das Übergreifen desVO  - primären und sekundären Quellen
verarbeitet und stellt dies 1in der (sesamt- Begriffs „Okumene“ auf eın Mıteinan-
anlage des Buches WIie auch 1n der Detaijl- der der Weltreligionen 1St durchaus N1:  cht
schilderung durch souverane Beherrschung unbestritten. 50 wirkt C655 enn störend,
des Stoftes autf Schritt und Tritt wWenn einerseıts 1n diesem Zusammenhang
Beweıs. Au den theologischen Grund- ausgesprochen minimalistische Formeln
fragen und Triebkrätten hat weIit mehr gebraucht werden (z:B 164 und 181),

andererseits ber auf 25/126 die BasısBeachtung geschenkt als uns 1n seinem
Lutherbuch der Fall se1n schien. Dabei des ORK als Minimalformel erklärt, ehn
verfällt D jedoch nıe 1n einen trockenen Jahre nach Neu-Delhi 1961 noch 1n der
Gelehrtenstil, sondern verbindet die kri- Fassung VO  - 1948 zıtiert un: dann als
bıe des Forschers miıt einer faszınierenden theologischer Minimalismus abgelehnt
Kunst des Erzählens. WIr! Eıne Korrektur hıerzu ware bereits

1n den Vorbereitungsdokumenten türEın Bu: das eiıne breite Leserschaft
sucht un! hoftfentlich finden wird, weil Neu-Delhı nachzulesen SCWESCHIL, die
die Fakten der Geschichte 1n eınen Basıs als Funktionsformel definiert und

ıhr der Charakter eıner Bekenntnisformellebendigen Lernprozefß für Gegenwart
und Zukunft verwandelt. Kg ausdrücklıch abgesprochen wird.

Claus Kemper
Rudolf Haubst (Hrsg.), Nikolaus VO  3

Kues als Promotor der Okumene. Ak- Ernst Benz, Geschichte un Leben der
ten des Sympos1i0ns in Bernkastel-Kues Ostkirche. durchgesehene un Vel_r-

VO: 22,—24 September 1970 (Mitte1- besserte Auflage (Forum Slavıcum,
lungen un Forschungsbeiträge der 30.) Wilhelm Fink Verlag, München
Cusanus-Gesellschaft, Bd I3 Matthias- 1971 706 Seıiten. Kart. 14,80; Le1i-

1E  - 24 ,—Grünewald-Verlag, Maınz 1971 224
Seıiten. art. 29,— Benz hat die Auflage seiner 1957
Aus Anlaß des 10jährigen Jubil2ums als Rowohlt Taschenbuch veröffentlichten,

der Cusanus-Gesellschaft fand das S5Sym- für eınen breıiten Leserkreis bestimmten
posion 9 dessen Reterate und ein1- un: bis den Ereignissen des Jahres
SCH tellen auch Zusammenfassungen der 1964 erganzten Einführung in die histo-
Diıskussion 1m vorliegenden and am- rische un: gegenwärtige Exıistenz der Ost-

kirche den Lehrern des russiıs  en theo-melt wurden. Für Cusanus-Spezialisten
un! für Detailforscher ahrhun- logischen St. Sergius-Instituts 1n Parıs SC-
dert werden ınteressante Beiträge gebo- wıdmet. Aus der Begegnung miıt diesen
fen und teilweise bisher unbekannte Eın- ersten modernen Interpreten der Ostkir-
zelheiten vorgetragen. Freilich mu{fß kri- che 1in Westeuropa hat das Buch seinen
t1S! gefragt werden, ob tür das Jahr- Stempel empfangen. Die 1M Dialog miıt
hundert sicherlich progressive Ansichten dem Leser aufgebaute, überaus anres H-
des großen Theologen un Kirchendiplo- de, erstaunlich vielseitig ausgerichtete

einfach aut die Okumene der Schrift kann einer Reihe chrono-
logischer, sachlicher und bibliographischerGegenwart übertragen Werdgn können,
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Ungenauigkeıten und Vernachlässigungen Gestalt 1n den vorzüglichen biographi-
als die beste vorhandene populäre Dar- schen Abschnitten, die Felmy jedem der

stellung des Gegenstandes 1n deutscher reı Prediger wıdmet.
Sprache bezeichnet werden, welche dem Eın instruktives Bu  ‚9 wichtig auch
westlichen Teil der ökumenischen hri- eshalb, weil 1n russisch-orthodoxen Got-
stenheit einen ZU Schaden beider Seıiten tesdiensten vielfach auch heute noch An-
VEISCISCHECH Kontinent wıeder erschließt. sprachen AUus dem Predigtschatz des

Hildegard Schaeder Jahrhunderts vorgetragen werden.
Rıchard Boeckler

Karl Christian Felmy, Predigt 1M ortho- Johannes Brosseder, Luthers Stellungdoxen Rufßland Untersuchungen In- den Juden 1m Spiegel seiner Interpre-halt und Eıgenart der russıschen Pre-
digt 1n der zweıten Hälfte des 19. Jahr- ten. (Beiträge ZUrFr ökumenischen 'Iheo-

logie, 8 Max Hueber Verlag, Mün-hunderts. Vandenhoeck Ruprecht, chen 1972 308 Seıiten. Brosch. 30,—Göttingen 1972 3720 Se1iten. Engl
brosch 46,— Brosseder hat MIt dieser Arbeıit er

die Interpretation von Luthers Schriften
„Der russisch-orthodoxen Predigt des Z.U)] Judentum 1M und ahrhun-Jahrhunderts kommt für die russisch- dert (vor allem 1mM deutschsprachigenorthodoxe Kırche der Gegenwart ungleich Raum) der katholisch-theologischengrößere Bedeutung als eLtwa2a der deut- Fakultät der Universität München 1971

schen protestantischen Predigt des ent- promovıert. Er ISt katholisch, ber das
sprechenden Zeitraums für den deutschen Bu: 1st frei VO:  3 konfessioneller Polemik.
Protestantismus heute“ (S 287) diese Nach einem übersichtlichen Quellen-überraschende These des Vertfassers spie- und Literaturverzeichnis werden 1M CI -
gelt die Entdeckerfreude wider, die den sSten Teıl die Interpreten Luthers hin-
protestantischen Theologen überkommt, ıchtlich der jüdıschen Frage kurz VOTrge-
wenn sich auf das Thema „Predigt 1M
orthodoxen Rufßland“ inliäßt. Dafß die

stellt bis TL 911—1945, nach
Dabe1 werden einerseıits evangelische, ka-

russische Orthodoxie ıne reiche, ıne tholische, üdısche un ideologische völ-
ausgepragte Predigttradition entfaltet kische Deutung, Tannenbergbund, Natıo-

hat! Dreı große Homileten werden 1n die- nalsozialismus, Deutsche Christen U, a.)
Sser wertvollen Arbeit vorgestellt: Bischof Darstellungen bzw. Strömungen verschie-
Feofan, der Klausner (1815—1 894), Erz- dener Art, andererseits wissenschaftliche
bischof Amvrosi) (Kljyucarev; 1820—1901) un: mehr populäre Schritten unterschie-
und Iloann Sergiev VO':  e Kronstadt den Dieser Überblick 1St außerordentlich
bis drei Prediger, die jeder in interessant, weiıl viel, oft schwer Zugang-seiner Weise eın Stück russisch-orthodo- liches Materı1al kurz dargestellt und pCc-
XCcMN Glaubens und Lebens darstellen. Na- würdigt wird
türlich ebt und webt die Frömmigkeıt Die jedem Kapitel angefügten Zusam-
des Ostens 1n der orthodoxen Liturgie menfassungen sind aufschlußreich durch

überraschender ber die 1eltalt die Typisierung der Interpretation (Kon-der Themen 1n diesen Predigten: Die The- tinultät, Wandel, Kontinuität un Wan-
matık reicht } Liturgie un Gottes- del) SOWI1e VOr allem auch für die Art der
dienst ber Dogma, Lebensanweisung, Rezeption. Im 7zweıten 'Teıl versucht Bros-
Apologetik bıs hın ZuUur politischen un: seder dann die Interpretationen den
soz1alen Predigt. Die damalige geistliche Quellen überprüfen, die SOgENANNTIENErlebnis- un Erfahrungswelt gewinnt Judenschriften Luthers VO  3 1523 un 1543
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